
2020-01-15 - 2. Netzwerktreffen Präventionsnetzwerke BaWü

Kurzzusammenfassung

• Das Sozialministerium will 2020 als Jahr gegen Kindermut ausrufen unter dem Motto 

"Starke Kinder – chancenreich“.  In diesem Rahmen ist 1 M€ in den Haushalt gestellt, 
u.a. auch für Förderungen. Langfristig will das SoMi Netzwerke in allen Kommunen 
sehen.


• Michael Wolff (SoMi) wird ab März eine Webseite zum Thema betreiben um das 
Netzwerk zu unterstützen. Er wird sich bei uns melden und um eine Beschreibung 
bitten.


• Kathrin Heine, Mannheim: Sie haben ein Barometer „Wohlbefinden" für das Quartier 
entwickelt.


• Gerda Holz: Bewältigungsstrategien der Betroffenen würdigen. Beteiligung der 
Betroffenen, z.B. durch Befragungen (qualitativ, nicht repräsentativ). Auch 
Einrichtungen (Elternkaffee, Schulsozialarbeiter, …) befragen. Erfolge erkenne, zB 70% 
U3 Beteiligung, 90% in der Gesamtschule, überall Schulsozialarbeiter, …


• Die Familienforschung BaWü hat ein Gesellschaftsmonitoring mit 40 Indikatoren 
entwickelt.


• Singen hat nun eine KiJu Karte nach Tübinger Vorbild eingeführt!

• Wissen was wirkt (Sandra Rostock, LVR): Abschlussberichte der Kommunen kommen 

noch. Ich bleibe dran.

https://www.gesellschaftsmonitoring-bw.de/themenfelder/armut-und-reichtum/


10.00 Uhr Begrüßung
10:15Uhr Vorstellung der beidenneuen Präventionsnetzwerke:Lörrach und Mannheim
10:30 Uhr Impuls: Der Start ist gelungen, aberwie kann ein Präventionsnetzwerkausgebautund verstetigt werden?

Gerda Holz, ISS Frankfurt

11:00 Uhr Nachfragenan die Referentin
11:30 Uhr Austausch:Was sind vor Ort unsere nächsten Schritte im Präventionsnetzwerkund warum?

Wie kann sich unser Netzwerkverstetigen?
12:30 Uhr GemeinsamesMittagessen im Statistischen Landesamt

13:30 Uhr Impuls: Wie kann ich die Wirkungen unseres Präventionsnetzwerksgegenüber
Politik/Verwaltung/Offentlichkeitbelegen?
Sandra Rostock, LVRKöln

Nachfragenan die Referentin

14:30 Uhr Kaffeepause

15:00 Uhr Austausch: Welche Wirkungenzeigen die Im Rahmen des Wettbewerbsgestarteten
Präventionsnetzwerke?Wie zufrieden sind wir mit den Wirkungen?Wo hätten wir mehr erwartet?
Feedbackrunde En

ar6:30 Uhr Ende des Veretzungstreffens un


